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die tätigkeitsberichte des Instituts für rechts- und  
Verfassungsgeschichte werden auch im Internet publiziert:

http://rechtsgeschichte.univie.ac.at
die in diesem Bericht verwendeten geschlechtsspezifischen 

 Begriffe und Bezeichnungen schließen jeweils die männliche  
und weibliche form gleichermaßen ein. 
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* die emeriti sind im folgenden nur mehr in der aufstellung der Lehr- 
  veranstaltungen und in den Periodischen herausgeberschaften erfasst. 

ass.in i. a. Mag.a iur. alba caprioli
VB elke Maria Pani

Projektmitarb.in Mag.a phil. Pia schölnberger
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stud.ass.in alexandra Kunesch
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stud.ass.in Bakk. phil. tanja svjetlanović

VB frauke fexer (†)
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Lehre

Lehrveranstaltungen

           WINTERSEMESTER 2010/‘11
LV-Num-

mer
LV-Typ LV-Titel stunden LV-Leiterinnen

030208 VO rechts- und Verfassungsgeschichte der neueren 
Zeit

2 Brauneder

030201 VO rechts- und Verfassungsgeschichte der neueren 
Zeit – Privatrechtsgeschichte

2 simon

030373 VO „aus der Werkstatt: aktuelle forschungen für 
rechts- und Verfassungsgeschichte; vertiefende 
LV gem § 21 (3) stp (ringvorlesung)

2 Kohl/neschwara/
Olechowski/reiter-
Zatloukal/simon

030706 VO grundzüge der europäischen Verfassungsge-
schichte

2 Olechowski

030408 Pf Pflichtübung aus rechts- undVerfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Verfassungsgeschichte)

2 Brauneder

030029 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Verfassungsgeschichte)

2 Kohl

030685 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Verfassungsgeschichte)

2 Kohl

030170 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Verfassungsgeschichte)

2 neschwara

030206 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Privatrechtsgeschichte)

2 neschwara

030342 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Privatrechtsgeschichte)

2 Olechowski

030212 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Verfassungsgeschichte)

2 Olechowski

030211 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Verfassungsgeschichte)

2 reiter-Zatloukal

Das Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte betreute im Studien-
jahr 2010/2011 das Pflichtfach „Österreichische und europäische Rechts- 
geschichte“ des Studienplans 1999, das Pflichtfach „Rechts- 
und Verfassungsgeschichte der neueren Zeit“ des Studien- 
plans 2006 sowie das Wahlfach „Europäische und vergleichende 
Rechtsgeschichte“. Angeboten wurden weiters Lehrveran-
staltungen zur Vertiefung der rechtshistorischen Kompetenz  
(§ 21 Ziff 3 Studienplan), zur Medienkompetenz (§ 21 Ziff 2 Studienplan) 
sowie schließlich für andere Wahlfachkörbe (Legal Gender Studies) an- 
rechenbare Seminare. Insgesamt wurden im Berichtszeitraum Lehrver-
anstaltungen im Ausmaß von 116 Semesterwochenstunden abgehalten, 
wovon 55 Stunden auf das Wintersemester, 61 Stunden auf das Sommerse-
mester entfielen. Im Detail fanden folgende Lehrveranstaltungen statt:



TÄTIGKEITSBERICHT 2011

7

030218 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Privatrechtsgeschichte)

2 reiter-Zatloukal

030202 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte (Privatrechtsgeschichte)

2 schneider

030476 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte (Verfassungsgeschichte)

2 simon

030576 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Verfassungsgeschichte)

2 simon

030167 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (steOP)

2 simon

030552 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Verfassungsgeschichte)

2 spörg

030214 se seminar aus staats- und rechtsgeschichte*)  
generalthema: geschlechterabfolge (u. a. erb-
recht)(für diplomanden und dissertanten)

2 Brauneder

030256 se seminar aus europäischer rund Vergleichenden 
rechtsgeschichte*); generalthema: „1861:  
formierung des Parlamentarismus in Österreich“ 
(für diplomanden und dissertanten)

2 neschwara

030210 se seminar aus rechtsgeschichte (für diplomandIn-
nen und dissertantInnen)*); generalthema: „auf-
stand, Putsch, Widerstand“

2 reiter-Zatloukal

030707 se Privatissimum für dIplomandInnen und dissertan-
tInnen

2 Kohl

030684 se Privatissimum für dissertantInnen und diploman-
dInnen*)

2 reiter-Zatloukal

030519 se Interdisziplinäres dissertantInnenseminar 2 reiter-Zatloukal/
rothländer

030686 se seminar „hauptstädte in deutschland und Öster-
reich. funktionen und entwicklungen“ (vertiefen-
de LV gem § 21 (3) stp) für diplomandInnen und 
dissertantInnen

2 simon

030065 Ku gegenchronologische österreichische Verfas-
sungsgeschichte des 20. Jahrhunderts

2 Kohl

030106 Ku recent researches in constitutional history 2 Brauneder
210031 VO fachspezifische einführung: Politikwissenschaft 

(gemeinsam mit doz. dr. Johann dvorak u.a., Insti-
tut für Politikwissenschaft)

3 Pils

*) auch für Wahlfach „europäische u. vergleichende rechtsgeschichte“
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                SOMMERSEMESTER 2011
LV-Num-

mer
LV-Typ LV-Titel stunden LV-Leiterinnen

030401 VO rechts- und Verfassungsgeschichte der neueren 
Zeit – Privatrechtsgeschichte

2 Brauneder

030064 VO rechts- und Verfassungsgeschichte der neueren 
Zeit – Verfassungsgeschichte

2 simon

030133 Pf rechts- und Verfassungsgeschichte der neueren 
Zeit (Privatrechtsgeschichte)

2 Brauneder/aretin

030131 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Privatrechtsgeschichte)

2 Brauneder/aretin

030074 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Privatrechtsgeschichte)

2 Kohl

030194 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Privatrechtsgeschichte)

2 neschwara

030170 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Verfassungsgeschichte)

2 neschwara

030342 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Privatrechtsgeschichte)

2 Olechowski

030212 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Verfassungsgeschichte)

2 Olechowski

030576 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte (Privatrechtsgeschichte)

2 Pils

030218 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Privatrechtsgeschichte)

2 reiter-Zatloukal

030211 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Verfassungsgeschichte)

2 reiter-Zatloukal

030448 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Verfassungsgeschichte)

2 röthlisberger

030434 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte (Verfassungsgeschichte)

2 simon

030704 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Privatrechtsgeschichte)

2 spörg

030214 se seminar zur rechts- und Verfassungsgeschichte*); 
generalthema: dichter-Juristen (für diplomanden 
und dissertanten)

2 Brauneder

030258 se seminar aus rechts- und Verfassungsgeschichte*)
generalthema: rechtsgeschichte und rechts- 
tatsachenforschung; Österreichisch-russische 
rechtsbeziehungen

2 Kohl

030256 se seminar zur rechts- und Verfassungsgeschichte*) 
generalthema: 200 Jahre aBgB (für diplomanden 
und dissertanten)

2 neschwara
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030303 se seminar: 200 Jahre aBgB 2 Olechowski
030375 se seminar aus rechtsgeschichte und genderstu-

dies*): entwicklungen des geschlechterverhältnis-
ses im rechtsdiskurs II: generalthema: „geschlecht 
und strafrecht“ (für diplomandInnen und disser-
tantInnen)

2 reiter-Zatloukal

030418 se seminar aus rechtsgeschichte*): generalthema: 
Krieg und frieden (für diplomandInnen)

2 reiter-Zatloukal

380008 PrI Privatissimum für dissertanten 1 neschwara
030684 se Privatissimum für dissertantInnen und diploman-

dInnen*)
2 reiter-Zatloukal

038007 se Interdisziplinäres dissertantInnenseminar 2 reiter-Zatloukal/
rothländer

030210 se Verfassungsgeschichte der Vormoderne: das hei-
lige römische reich deutscher nation (für diplo-
mandInnen- und dissertantInnen)

2 simon

030106 Ku selected chapters of european Legal history 2 Brauneder (i.V. Pils)
030447 Ku Juristische Quellenkunde und recherche*) 2 Kohl
030140 Ku Juristische Medienkompetenz II: einführung in das 

wissenschaftliche arbeiten
1 Olechowski

030294 Ku Kurs historische grundlagen des strafrechts und 
des strafverfahrensrechts

2 simon

030263 Ku Kurs aus gender-studies/rechtsgeschichte*)
thema: recht, geschlecht, geschichte. genderfra-
gen in rechtsgeschichtlicher und aktueller Pers-
pektive

2 reiter-Zatloukal

210001 VO fachspezifische einführung: Politikwissenschaft 
(gemeinsam mit doz. dr. Johann dvorak u.a., Insti-
tut für Politikwissenschaft)

3 Pils

070311 VO ringvorlesung*); thema: gerechtigkeit nach Krieg 
und frieden [gemeinsam mit univ.-doz. dr. Bri-
gitte Bailer-galanda. Institut für Zeitgeschichte 
& dokumentationsarchiv des österreichischen 
Widerstandes (1st)]

1 reiter-Zatloukal/
Bailer-galanda

*) auch für Wahlfach „europäische u. vergleichende rechtsgeschichte“
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Im Studienjahr 2010/2011, das generell von einem Anstieg der Studenten-
zahlen gekennzeichnet war, wurden vor allem im Rahmen von Pflichtübun-
gen (mit schriftlichen Klausurarbeiten), aber auch in Seminaren und Kursen 
Lehrveranstaltungsprüfungen abgehalten und dabei insgesamt 3508 Stu-
dierende (2152 im Wintersemester, 1356 im Sommersemester) beurteilt. 
Dies bedeutet eine Steigerung von rund 12 Prozent gegenüber dem vorigen 
Studienjahr, eine Steigerung von über 58 Prozent gegenüber dem Studien-
jahr 2005/2006! 
Details sind den folgenden Tabellen zu entnehmen.

Lehrveranstaltungsprüfungen

           WINTERSEMESTER 2010/‘11
LV-Nummer LV-kurztitel LV-Leiterinnen beurteilt

030373 ring-Vorlesung simon 12
030706 grundzüge europäische Verfassungsgeschichte Olechowski 79
030408 Pflichtübung Verfassungsgeschichte Brauneder 311
030029 Pflichtübung Verfassungsgeschichte Kohl 89
030685 Pflichtübung Verfassungsgeschichte Kohl 77
030170 Pflichtübung Verfassungsgeschichte neschwara 58
030206 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte neschwara 39
030342 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte Olechowski 278
030212 Pflichtübung Verfassungsgeschichte Olechowski 155
030211 Pflichtübung Verfassungsgeschichte reiter-Zatloukal 211
030218 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte reiter-Zatloukal 98
030202 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte schneider 79
030476 Pflichtübung Verfassungsgeschichte simon 313
030576 Pflichtübung Verfassungsgeschichte simon 86
030552 Pflichtübung Verfassungsgeschichte spörg 59
030106 Ku recent researches Brauneder 18
030065 Ku Verfassungsgeschichte Kohl 54
030214 seminar Brauneder 15
030184 seminar neschwara 10
030440 seminar Olechowski 12
030210 seminar reiter-Zatloukal 42
030686 seminar simon 5
030707 Privatissimum Kohl 4
030684 Privatissimum reiter-Zatloukal 23
380007 Interdisziplinäres dissertantInnenseminar reiter-Zatloukal/rothländer 14

In diesem semester absolvierte univ.-Prof. dr. simon ein forschungssemester.
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                SOMMERSEMESTER 2011
LV-Nummer LV-kurztitel LV-Leiterinnen beurteilt

030133 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte Brauneder/aretin 121
030131 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte Brauneder/aretin 34
030074 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte Kohl 84
030194 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte neschwara 72
030170 Pflichtübung Verfassungsgeschichte neschwara 49
030342 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte Olechowski 128
030212 Pflichtübung Verfassungsgeschichte Olechowski 105
030576 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte Pils 42
030218 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte reiter-Zatloukal 135
030211 Pflichtübung Verfassungsgeschichte reiter-Zatloukal 182
030448 Pflichtübung Verfassungsgeschichte röthlisberger 67
030434 Pflichtübung Verfassungsgeschichte simon 76
030704 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte spörg 52
030214 seminar Brauneder 4
030258 seminar Kohl 4
030256 seminar neschwara 11
030303 seminar: 200 Jahre aBgB Olechowski 17
030375 seminar reiter-Zatloukal 50
030418 seminar reiter-Zatloukal 51
380008 Privatissimum neschwara
030684 Privatissimum reiter-Zatloukal 36
038007 Interdisziplinäres dissertantInnenseminar reiter-Zatloukal/rothländer 9
030210 Verfassungsgeschichte der Vormoderne simon 10
030106 selected chapters of european Legal history Brauneder (i.V. Pils) 25
030447 Juristische Quellenkunde und recherche Kohl 125
030140 Juristische Medienkompetenz II Olechowski 28
030294 Kurs strafrecht und strafverfahrensrecht simon 193
030263 Kurs aus gender-studies/rechtsgeschichte reiter-Zatloukal 24
210001 fachspezifische einführung Pils
070311 ringvorlesung reiter-Zatloukal/Bailer-galanda 38
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Olechowski für das fach geschichte 2 (für Juristen): 10 Prüfungen

Die sechs Prüfer des Instituts haben im Studienjahr 2010/2011 insgesamt 
1453 Diplom- und Modulprüfungen (davon 1 kommissionelle Prüfung)  
sowie 7 Rigorosen (Simon 1, Reiter-Zatloukal 2, Olechowski 4) abge- 
nommen. Die Anteile der einzelnen Prüfer an den Diplom- und Modul- 
prüfungen sowie die detaillierten Prüfungsergebnisse können der unten 
stehenden Tabelle entnommen werden: 

Studienberechtigungsprüfungen 
2011/‘12

Diplom-/Modulprüfungen, Rigorosen
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Kohl
die geschichte der rechtspflegestatistik in Österreich

NeSchwara
das österreichische eherecht vom Konkordat 1856 bis zur notzivilehe 
1870
das ehegüterrecht des aBgB im Vergleich mit dem ZgB
das Baurecht und seine Verankerung im österreichischen Privatrecht 
1912
die Vereinheitlichung des österreichischen eherechts im aBgB 1811
das ehepatent 1783
das Baurecht im Vergleich zu anderen funktionell ähnlichen Instituten
die funktion der Landtage
das ehegüterrecht des aBgB im Vergleich mit dem BgB
die Zusammensetzung des cisleithanischen reichsrates ab 1861
Zur entwicklung des ehegattenerbrechts
sondererbfolge im Bauernstand
erbrecht des adels 

olechowSKi
das preußische aLr
der codex theresianus und das Josephinische gesetzbuch
carl anton von Martini und das WggB
franz v. Zeiller und das aBgB
carl anton v. Pratobevera und die exegetische schule
der Kodifikationsstreit – savigny gegen thibaut
Leo graf thun-hohenstein, das aBgB und die anfänge der historischen 
rechtsschule in Österreich
das eherecht zwischen Konkordat und Maigesetzen
die siebenbürgischen und die ungarischen ehen
der Kampf um das eherecht in der ersten republik
die Kritik gierkes und Mengers am BgB
das aBgB in Liechtenstein und sein einfluss auf die schweiz
das aBgB in ungarn
die entwicklung des Zivilrechts in der Čsr 1918 -1992
die entwicklung des Zivilrechts in Polen seit 1918
Vom stockwerkseigentum zum Wohnungseigentum
die entwicklung des Kindschaftsrechts seit 1811

reiter-zatlouKal
die revolution in ungarn 1848

Diplomseminararbeiten

Im Studienjahr 2010/2011 wurden 
insgesamt 118 Diplomseminararbeiten 

beurteilt. 
BetreuerIn und Themen waren:
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Bauernaufstände in europa im Mittelalter und in der frühen neuzeit
der Preußenschlag. der staatsstreich vom 20. Juli 1932
die entwicklung der Verfassungsgerichtsbarkeit in Österreich
spanische Militärputsche im 20. Jahrhundert. ursachen und folgen der 
Putschversuche in den Jahren 1938 und 1981
das österreichische und europäische Migrationsrecht seit dem fall des 

„eisernen Vorhangs“
der deutsche Widerstand gegen die ns-herrschaft
Widerstand und Widerstandsrecht im Mittelalter
der Obristenputsch in griechenland
die revolution in Bayern 1848
aufstand und Putsch in Zypern im 20. Jahrhundert
der „staatsstreich auf raten“ – Österreich 1933/34
recht und revolution in Italien im 19. Jahrhundert
die türkische revolution 1908. hintergründe und auswirkungen
das attentat von sarajewo vor gericht
unabhängigkeit und Widerstand am Beispiel der amerikanischen Kolo-
nien: Von der Kolonie zum Bundesstaat 1763-1786
die geschichte der völkerrechtlichen Intervention bis zur ersten haager 
friedenskonferenz 1899
die Julirevolution 1830 und ihre folgen für deutschland
der „röhm-Putsch“ 1934
der schutzbundaufstand 1934
München 1918/19. novemberrevolution und räterepubliken in juristi-
scher, historischer und politischer sicht
der dekabristenaufstand
die Ära ceauşescu. struktur, rechtsordnung und ende der rumänischen 
diktatur
das attentat als Widerstandshandlung
der Warschauer aufstand 1944
die mexikanische revolution 1910-1920 – die entstehung der Verfas-
sung von 1917
Polen 1980 – die friedliche revolution
staatsoberhäupter – Österreich und deutschland im rechtshistorischen 
Vergleich
die freiheitsstrafe – historische entwicklungstendenzen und Vollzugs-
geschichte
geschlechtszuweisende Operationen an intersexuellen Kindern
terrorismus oder freiheitskampf? südafrikas apartheid und ihre Konse-
quenzen für nelson Mandela im rivonia-Prozess
recht und revolution in russland 1917
Kommunistische „Putsch“-Versuche in Österreich
die Whiskey rebellion
die Virginia rebellion 1767
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die geschichte der religionsfreiheit unter besonderer Berücksichtigung 
der österreichischen entwicklung
die französische revolution und ihre verfassungsrechtlichen auswir-
kungen
hitlers streben nach Macht – auslöser und folgen des hitlerputsches 
1923
der aufstand der comuneros in spanien 1520-1522
die rechtliche stellung der frau im „austrofaschismus“
der polnische Maiputsch 1926
Legistische Maßnahmen zur gleichberechtigung und gleichstellung 
von frauen in Österreich im 20. Jahrhundert
die Balkankriege 1912-1913
die habsburger und die spanische erbfolgefrage - entstehung und aus-
wirkungen eines europaweiten Konfliktes zu Beginn des 18. Jahrhun-
derts
die entwicklung des heerwesens und der Militärgerichtsbarkeit in  
Österreich
die nürnberger gesetze 1935
das rote Kreuz und der rote halbmond
Weibliche genitalverstümmelung – Zum spannungsverhältnis von  
tradition und Menschenrechten
die friedensverträge von Versailles und st. germain
der Justizpalastbrand - hintergründe und rechtliche auswirkungen
die entwicklung des Vergewaltigungsdeliktes von der constitutio  
criminalis carolina bis zum stgB 1974
die dreyfusiade. ein Politskandal aus rechtshistorischer Perspektive
Militärgerichtsbarkeit in deutschland zur Zeit des ersten Weltkriegs
Kriegsverbrecherprozesse in deutschland
die Verfahren gegen Jean-françois ravaillac und robert-françois dami-
ens – die Vierteilung und der strafzweck der generalprävention
Mittelalterliches strafrecht in Österreich im Lichte der strafrechtsquel-
len
revolution, revolte, Putsch, staatsstreich, aufstand, Widerstand – defi-
nitionen, abgrenzungen, historische erscheinungsformen
der böhmische aufstand 1618
die Konterrevolution in frankreich nach 1789
die auswirkungen der französischen revolution auf deutschland  
1789-1815
die griechische revolution 1821
die belgische revolution 1830
ungarn 1918/19
die sexuelle revolution und das recht
die Bedeutung der „hagana“ für die entstehung des staates Israel
die Beneš-dekrete. die entrechtung, enteignung und Vertreibung der 
deutschen aus der tschechoslowakei
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Politik und recht in Italien in der zweiten hälfte des 20. Jahrhunderts
die unO und die terrorismusbekämpfung
terrorismus und recht. normative reaktionen der europäischen staa-
ten auf den terrorismus des 20. Jahrhunderts
sanktionen nichtehelicher Mutterschaft
die geschichte des abtreibungsverbots in Österreich
die entwicklung der sexualdelikte in Österreich
die Prostitution – entwicklungslinien und genderaspekte
Von der entkriminalisierung zur anerkennung gleichgeschlechtlicher 
Beziehungen
gewalt in der ehe – entwicklung des gewaltschutzgesetzes
Von transvestismus/crossdressing zu transsexualität/trans gender.  
dimensionen und grenzen der anerkennung im angenommenen  
geschlecht: nationale und internationale Judikatur

SimoN
rom: Zentrum der abendländischen christenheit und Bezugspunkt des 
heiligen römischen reiches
die Bedeutung der österreichischen Landeshauptstädte (I): alte resi-
denzen (graz und Linz)
die Bedeutung der österreichischen Landeshauptstädte (II): alte resi-
denzen (Innsbruck und Bregenz)
das reich und die territorien
die reichsreform als Verfassungsgebung?
der reichsmythos: ein „heiliges“ und „römisches“ reich? die Bedeutung 
der „deutschen nation“
der Kaiser: Zur Institution der „Wahlmonarchie“
das reich und der moderne staatsbegriff: War das reich ein „staat“
der reichstag und die „reichsstände“
die reichskanzlei
das Krönungszeremoniell

Lucian Maximilian Röthlisberger, Verfassungsdiskussionen in der habs-
burgermonarchie zur Zeit der französischen revolution. ablauf und 
Ideen (simon)

Dissertationen
Wie in den vergangenen Jahren wurden 

auch im Studienjahr 2010/2011 zahl-
reiche laufende Dissertationsprojekte 

betreut. Im Berichtszeitraum konnte 
folgende Arbeit abgeschlossen werden:
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ForschUNg

Publikationen

 Monographien

Herausgeberschaften

Selbstständige Publikationen
 für den Unterricht

Aufsätze und Beiträge

Brauneder/Kohl, a jogtörténet-tudományi kutatások ausztriaban,  
Verlag gondolat, Budapest 2011, 100 seiten. 

Wendehorst (gemeinsam mit Abraham David und Anke Költsch), Leip-
ziger Judentümer in stadt und universität. Katalog zur gleichnamigen 
ausstellung in der Bibliotheca albertina Leipzig, 13. Januar - 25. april 
2010 (schriften aus der universitätsbibliothek Leipzig, 19), Leipzig:  
universitätsbibliothek Leipzig/Leipziger universitätsverlag, 2010.

Brauneder, aBgB-ausgabe 1811, Innsbruck-Wien 2011.

Brauneder (gemeinsam mit Berger [Hrsg]), abhandlung über die Princi-
pien des aBgB, Innsbruck-Wien 2011.

Brauneder (gemeinsam mit Berger [Hrsg]), der schutzgeist und sein 
freund (Wien 1814), Innsbruck-Wien 2011.

Olechowski (gemeinsam mit Schmetterer [Hrsg]),  testamente aus der 
habsburgermonarchie. alltagskultur, recht, überlieferung (= BrgÖ 
2011/1). Verlag der ÖaW, Wien 2011, 208 seiten.

Wiener Arbeitsgemeinschaft Rechtsgeschichte (Hrsg), rechts- und Ver-
fassungsgeschichte, Wien: facultas.wuv 2011, 306 seiten.

Olechowski, rechtsgeschichte. Materialien und übersichten, 6. überar-
beitete auflage, Wien: facultas.wuv 2011, 158 seiten.

Brauneder, studien IV: entwicklungen des öffentlichen recht und Pri-
vatrecht, frankfurt/Main 2011 (aufsatzsammlung).

Ehs, the Other austrians, in: Journal on european history of Law, 
2(2)/2011, 16–27.

Ehs, Politics & Law. so nah und doch so fern, in ÖZP – Österreichische 
Zeitschrift für Politikwissenschaft, 40(2)/2011, 197–205.

Kohl, gesetzgebungstechnik zwischen rechtseinheit und Partikularis-
mus. der reichsrat der habsburgermonarchie und die Berücksichtigung 
von Landesinteressen, in: J. garrigues/É. anceau/f. attal/n. castagnez/n. 
dauphin/s. Jansen/O. tort (hrsg), assemblées et Parlements dans le 
Monde, du Moyen-age à nos jours / representative and Parliamentary 
Institutions in the World from Middle age to Present times (57th confe-
rence of the „International commission for the history of Parliamentary 
and representative Institutions“), o.O. u. o.J. , Paris 2011, 591-604.

Kohl, Punkt – Komma – semikolon? der urtext des aBgB und franz von 
Zeiller, in: Jus alumni Magazin 01/2011, 7.

Kohl, eherecht 1811 bis 2011, in: Jus alumni Magazin 01/2011, 21 (mit 
thomas Olechowski und doris täubel-Weinreich).
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Kohl, Изучение русского права в немецкой правовой науке XIX в/
Kenntnisse des russischen rechts in der deutschen rechtswissenschaft 
des 19. Jahrhunderts, in: russische akademie der Wissenschaften – In-
stitut für allgemeine geschichte (hrsg), Проблемы исторического 
поэнания [Probleme historischer erkenntnis], Moskau 2011, 159-191 [in 
deutscher sprache].

Kohl, Jagd- und fischereirechte, in: a. cordes/h. Lück/d. Werkmüller/c. 
Bertelsmeier-Kierst (hrsg), handwörterbuch zur deutschen rechtsge-
schichte (2. auflage), 14. Lieferung, Berlin 2011, sp. 1341–1348.                 

                      Kohl, carl von hock, in: h. reinalter (hrsg), Biographisches 
       Lexikon zur geschichte der demokratischen und liberalen 
    Bewegungen in Mitteleuropa II/2 (Österreich/schweiz)  
         (= schriftenreihe der Internationalen forschungsstelle  
      „demokratische Bewegungen in Mitteleuropa 1770–1850“, 
                        Band 43), frankfurt/Main 2011, 46–47.

Kohl, eugen alexander Megerle von Mühlfeld, in: h. reinalter (hrsg), Bio-
graphisches Lexikon zur geschichte der demokratischen und liberalen 
Bewegungen in Mitteleuropa II/2 (Österreich/schweiz) (=schriftenreihe 
der Internationalen forschungsstelle „demokratische Bewegungen in 
Mitteleuropa 1770–1850“, Band 43), frankfurt/Main 2011, 65–66.

Kohl, Joseph tuvora, in: h. reinalter (hrsg), Biographisches Lexikon zur 
geschichte der demokratischen und liberalen Bewegungen in Mittel-
europa II/2 (Österreich/schweiz) (=schriftenreihe der Internationalen 
forschungsstelle „demokratische Bewegungen in Mitteleuropa 1770–
1850“, Band 43), frankfurt/Main 2011, 107–109.

Kohl, franz von Zeiller, in: h. reinalter (hrsg), Biographisches Lexikon 
zur geschichte der demokratischen und liberalen Bewegungen in Mit-
teleuropa II/2 (Österreich/schweiz) (=schriftenreihe der Internationalen 
forschungsstelle „demokratische Bewegungen in Mitteleuropa 1770–
1850“, Band 43), frankfurt/Main 2011, 113–116.

Neschwara, über das schicksal der ältesten Materialien zur gesetzge-
bungsgeschichte des österreichischen aBgB, in: J. neckár/M. radvan/d. 
sehnálek/J. Valdhans (hrsg), dny Práva - 2010 - days of law (= acta uni-
versitatis Brunensis Iuridica 378), Brünn 2011, 1569-1606.

Neschwara, rechtsformen letztwilliger Verfügungen in den Wiener 
stadtbüchern (1395–1430) – eine Bilanz aufgrund der vorliegenden edi-
tion bis 1417, in: th. Olechowski/ch. schmetterer (hrsg), testamente aus 
der habsburgermonarchie. alltagskultur, recht, überlieferung (= Beiträ-
ge zur rechtsgeschichte Österreichs 1/2011), Wien 2011, 131-147.

Neschwara, die verfassungensrechtlichen funktionen von Landta-
gen und gesamtstaatsparlament. ein überblick seit 1861, in: Pro-
tokoll symposium „Landtage auf dem Weg in die Zukunft“ 3. und 
4. februar 2011, in: salzburg, hg. von der Landtagsdirektion (salz-
burg 2011), 125-141; modifiziert und ergänzt auch unter dem titel  
Landtage und gesamtstaatsparlament, in: r. Kriechbaumer/P. Bußjäger 
(hrsg), das februarpatent 1861. Zur geschichte und Zukunft der öster-
reichischen Landtage, salzburg 2011, 145-161.

Neschwara, geltung und ausstrahlung des österreichischen aBgB im 
cee-raum, in: Jus alumni Magazin 01/2011, 15.
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Neschwara, sommaruga, franz servatius Vinzenz; frh. v., stubenrauch, 
Moriz v., in: h. reinalter [hrsg], Biographisches Lexikon zur geschichte 
der demokratischen und liberalen Bewegungen in Mitteleuropa, Band 
2/teil 2 (Österreich/schweiz), frankfurt/Main 2011, 93 f, 103 ff.

Olechowski, ferenc deák und die entwicklung des ungarischen straf-
rechts im 19. Jahrhundert, in: István fazekas/stefan Malfèr / Péter tusor 
(hrsg), széchenyi, Kossuth, Batthyány, deák. studien zu den ungari-
schen reformpolitikern des 19. Jahrhunderts und ihren Beziehungen zu 
Österreich. Wien 2011, 215-229.

Olechowski, die  behördliche einstellung der „Pädagogischen Blätter“ 
1936. schulpolitik, Presserecht und Verwaltungsgerichtsbarkeit in der 
Zeit des autoritären ständestaates, in:  Beiträge zur rechtsgeschichte 
Österreichs 2011, 253-274.

Olechowski, Zweihundert Jahre österreichisches rechtsstudium. rück-
blicke und ausblicke, in: clemens Jabloner ua (hrsg), Vom praktischen 
Wert der Methode. festschrift für heinz Mayer zum 65. geburtstag. 
Manz, Wien 2011, 455-479.

Olechowski, artikel „Verwaltungsgerichtsbarkeit“, in:  friedrich Jäger 
(hrsg), enzyklopädie der neuzeit, Bd 14., Metzler, stuttgart/Weimar 
2011.

Olechowski, artikel „Joseph II.“ , „Josephinismus“ und „Jura quaesita“, 
in: albrecht cordes/heiner Lück/dieter Werkmüller (hrsg), handwörter-
buch zur deutschen rechtsgeschichte, 2. auflage, 14. Lieferung, erich 
schmidt-Verlag, Berlin 2011.

Olechowski, artikel „Brassloff stephan“, „Kelsen hans“, „Klang heinrich 
adalbert“, „Merkl adolf Julius“ und „Mitteis heinrich“, in: Österreichische 
akademie der Wissenschaften (hrsg), ÖBL-online [http://www.biogra-
phien.ac.at]

Reiter, Migration und politisch motivierter staatsbürgerschafts entzug 
im 20. Jahr hun dert, in: J. dahlvik/h. fassmann/W. sievers (hrsg), Mig-
ration und Integration - wissenschaftliche Perspektiven aus Österreich, 
Jahrbuch 1/2001 (=  Migrations- und Integrationsforschung. Multidis-
ziplinäre Perspektiven 2) tagungsband der 1. Jahrestagung der Mig-
rations- und Integrationsforschung in Österreich, veranstaltet von der 
Kommission für Migrationsforschung an der Österreichischen akade-
mie der Wissenschaften und der universität Wien (forschungsplattform 
Migration and Integration research), Wien 2012, 75-90.

Reiter-Zatloukal, denationalisation, Migration und Politik. Zur Praxis 
des staatsangehörigkeitsentzugs  im 20. Jahrhundert, in: migraLex 
(Zeitschrift für fremden- und Minderheitenrecht 9 (2011), 2-10.

Reiter-Zatloukal, Militärgerichtsbarkeit und staatsordnung. Zur ge-
schichte einer sonder ge richts bar keit in deutschland und Österreich, in: 
P. Pirker/f. Wenninger (hrsg), Wehrmachtsjustiz. Kontext, Praxis, nach-
wirkungen, Wien 2011, 3–28. 

Simon, das Policeyrecht des 18. Jahrhunderts als teil des „teutschen  
Privatrechts“. Zum Verhältnis von „recht“ und „Policey“, in: rechtsge-
schichte. Zeitschrift des Max-Planck-Instituts für europäische rechtsge-
schichte, 19 (2011), 309-321.
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Staudigl-Ciechowicz, Zur entstehung der Wiener Kriminologie und Kri-
minalistik in der 1. republik, in: Journal on european history of Law, Vol. 
2/2011 no. 1, 29-35.

Staudigl-Ciechowicz, Peace through Law. Kelsen’s (and his school’s) 
struggle for universal Peace, in: e- augusti/n. domeier/f. g. v. 
graevenitz/M. J. Prutsch (hrsg), Inter-trans-supra?: Legal relations and 
Power structures in history, saarbrücken 2011, 358-376 (gemeinsam 
mit Jürgen Busch und Judith von schmädel).

Staudigl-Ciechowicz, Peace through Law. Kelsen’s (and his school’s) 
struggle for universal Peace, in: P. cserne/M. Könczöl (hrsg), Legal and 
Political theory in the Post-national agee (= central and eastern euro-
pean forum for Legal, Political, and social theory Yearbook) frankfurt et 
al 2011, 161-180 (gemeinsam mit Jürgen Busch und Judith von schmä-
del).

Wendehorst, sächsische Judentümer – Paradoxien zwischen „protes-
tantischem spanien“ und „Paradisus Judaeorum“, in: Michael Korey und 
thomas Ketelsen (hrsg), fragmente der erinnerung. der tempel salo-
monis im dresdner Zwinger. facetten und spiegelungen eines barocken 
architekturmodells und eines frühen jüdischen Museums, dresden/
München: staatliche Kunstsammlungen dresden/deutscher Kunstver-
lag, 2010, 35-43.

Wendehorst, saxon Judeities – Paradoxes betwen „Protestant spain“ and 
a „Paradise for the Jews”, in: Michael Korey und thomas Ketelsen (hrsg), 
fragments of Memory. the temple of solomon in the dresden Zwinger. 
facets of a Baroque architectural Model and an early Jewish Museum, 
dresden/München: staatliche Kunstsammlungen dresden/deutscher 
Kunstverlag, 2010, 35-43 [englische Version des Beitrags „sächsische Ju-
dentümer – Paradoxien zwischen „protestantischem spanien“ und „Pa-
radisus Judaeorum“ übersetzt von Michael Korey und thomas Ketelsen 
herausgegebenen ausstellungsbegleitband].

Wendehorst, Vier-reiche-Lehre, in: enzyklopädie der neuzeit, im auf-
trag des Kulturwissenschaftlichen Instituts unter Mitarbeit zahlreicher 
fachwissenschaftler, hg. von friedrich Jaeger, Bd 14, stuttgart/Weimar: 
J.B. Metzler 2011, sp. 324-328.

Beiträge zur Rechtsgeschichte Österreichs
Neschwara: Mitherausgeber
Olechowski: hauptherausgeber
Reiter-Zatloukal: Mitherausgeberin

Enzyklopädie der Neuzeit
Brauneder: co-fachherausgeber „recht und Verfassung“, teilherausge-
ber „gesetz, Verfassung“
Simon: teilherausgeber „Öffentliches recht“

Periodische Herausgabetätigkeiten
[Mehrere Institutsangehörige sind an Heraus-

gabe und Redaktion internationaler Periodika, 
Reihen und Großprojekten beteiligt.]
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Fundamina – Journal of Legal History
Brauneder: Member of editorial Board
Jogtörténeti szemle
Brauneder: Mitglied im redaktionskollegium

Journal Juristische Zeitgeschichte
Brauneder: Mitherausgeber

Journal on European History of Law
Neschwara: Member of editorial Board

Lex localis – Journal of Local Self-Government
Brauneder: Member of editorial Board

Krakowskie Studia z Historii Państwa i Prawa
Olechowski: Mitglied im redaktionskollegium

Právněhistorické studie
Olechowski: Mitglied im redaktionskollegium

Rechtshistorische Reihe
Brauneder: Mitherausgeber
Simon: Mitherausgeber

Rechts- und Sozialwissenschaftliche Reihe
Brauneder: herausgeber

Zeitschrift für Neuere Rechtsgeschichte
Brauneder: Mitherausgeber

Neschwara: examinatorium rechtsgeschichte. examenstraining. hrsg. 
von Mathias schmoeckel und stefan stolte, München (carl heymanns 
Verlag, reihe academia Iuris. Lehrbücher der rechtswissenschaft) 2008, 
in: Journal der Juristischen Zeitgeschichte 1/2011, 44-46.

Neschwara: g. haase/K. struger, Verfassungsgerichtsbarkeit in europa 
(= schriften zur rechtsvergleichung im öffentlichen recht, hg. v. Bernd 
Wieser), Wien 2009, in: Zrg/ga 2011, 989.

Neschwara: uta Marquardt, „...und hat sein testament und letzten Willen 
also gemacht“. görlitzer Bürgertestamente des 16. Jahrhunderts. Meine 
Verlag, Leipzig 2009, in: Znr 2011, 91 f.

Olechowski: axel-Johannes Korb, Kelsens Kritiker, tübingen 2010, in: 
Zrg ga 128 (2011) 856-858.

Rezensionen
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Olechowski: hans Kelsen, Werke, Bd. 2: Veröffentlichte schriften 1911, 
hg. v. Jestaedt, Matthias, tübingen 2008;  Kelsen, hans, reine rechts-
lehre, hg. v. Jestaedt, Matthias, tübingen 2008;  Kelsen, hans, Wer soll 
der hüter der Verfassung sein? hg. v. Ooyen, robert chr. van, tübingen 
2008, in: Zrg ga 128 (2011) 904-907.

Simon: erwin holger, Machtsprüche. das herrscherliche gestaltungs-
recht „ex plenitudine potestatis“ in der frühen neuzeit (= forschungen 
zur deutschen rechtsgeschichte 25). Böhlau, Köln-Weimar-Wien 2009. 
XVIII, 333 s., in: Znr Zeitschrift für neuere rechtsgeschichte,  33. Jahr-
gang 2011 nr. 1/2, 83-85.

Simon: gerhard dilcher/diego Quaglioni (hrsg.), die anfänge des öf-
fentlichen rechts. Bd. 1: gesetzgebung im Zeitalter friedrich Barbaros-
sas und das gelehrte recht; Bd. 2: Von friedrich Barbarossa zu friedrich 
II. (Jahrbuch des italienisch-deutschen historischen Instituts in trient, 
Beiträge 19 und 21). Bologna/Berlin 2007, Il Mulino/duncker&humblot. 
353 s. und 421 s., in: der staat, Zeitschrift für staatslehre und Verfas-
sungsgeschichte, deutsches und europäisches öffentliches recht, 50. 
Band 2011 heft 3, 488-490.

Im Berichtszeitraum waren vier Institutsangehörige (Kohl, neschwara, 
Olechowski, reiter-Zatloukal) auf diesem gebiet tätig. details dazu kön-
nen im sinne der dabei jeweils bestehenden Verschwiegenheitspflicht 
nicht veröffentlicht werden.

Kohl, eherecht in der populären rechtsliteratur (30 min), 
Internationale tagung „eherecht 1811 bis 2011. historische entwicklung 
und aktuelle herausforderungen“, veranstaltet von der Kommission für 
rechtsgeschichte Österreichs der ÖaW, der Wiener rechtsgeschichtli-
chen gesellschaft und der fachgruppe familienrecht der Österreichi-
schen richtervereinigung, Wien, 17. Juni 2011.

Kohl, das Land als Vormund. gemeindevermögen als Landesproblem.  
1861 und die folgen. 31. symposion des nÖ Instituts für Landeskunde, 
6. Juli 2011.

Kohl, über „selbstadvokaten“ und „rechts-Berater“ ring- 
vorlesung „aus der Werkstatt. aktuelle rechtshistorische forschungen 
am Juridicum“, Juridicum Wien, 13. Oktober 2011.

neschwara, Verfassungsrechtliche funktionen von Landtagen und ge-
samtstaatsparlament. ein überblick seit 1861, symposium „Landtage 
auf dem Weg in die Zukunft“ 3./4. februar 2011 in der salzburger resi-
denz.

Neschwara, eherecht und „scheinmigration“ im 19. Jahrhundert:  sie-
benbürgische und ungarische, deutsche und coburger ehen,  
Internationale tagung „eherecht 1811 bis 2011. historische entwicklung 
und aktuelle herausforderungen, 17./17. Juni 2011, universität Wien.

Neschwara, Zum Verhältnis gesamtstaat – Länder: ein überblick seit 

Gutachten
Zu den Aufgaben der wissenschaftlichen 

Institutsangehörigen gehört auch die 
Mitwirkung als Gutachter an akademischen 

Qualifikationsverfahren, an Projekt-,
Stipendien- oder Preisausschreibungen

Vorträge
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1861, 31. symposium des nÖ Instituts für Landeskunde: 1861 und die 
folgen, 5./6. Juli 2011 Wien Palais niederösterreich.

Neschwara, Wege zur umgehung der unauflösbarkeit des ehebandes 
von Katholiken vor 1918, Internationale Konferenz „die Bürgergesell-
schaft auf dem papier oder Konstruierung, Kodifizierung und umset-
zung des Konzeptes der Bürgergesellschaft in der habsnurgermonar-
chie, 25.-28. Oktober 2011, Villa Lanna Prag.

Olechowski, Kelsen als Mitglied der staatsrechtslehrervereinigung
Vortrag im rahmen der internationalen tagung „ein schwieriges Ver-
hältnis. Vom umgang der deutschen staatsrechtslehre mit hans Kelsen“, 
carl friedrich von siemens-stiftung, München, 11. Oktober 2011.

Olechowski, Vom Oktoberdiplom zum februarpatent
Vortrag im rahmen des 31. symposiums des  nÖ  Instituts für Landes-
kunde „1861 und die folgen“, Palais niederösterreich, Wien, 6. Juli 2011.

Olechowski, hans Kelsen. Leben und Werk
Vortrag im rahmen der Internationalen tagung „hans Kelsen und Ost-
asiatische rechtszivilisation. Zum 130. geburtsjahr hans Kelsens“, ren-
min university, Beijing, 25. Mai 2011.

Olechowski, die österreichische Zensur im Vormärz
Vortrag im rahmen des wissenschaftlichen Kolloquiums der sieben-
pfeiffer-stiftung und der universität des saarlandes „Zensur im Vormärz 
im europäischen Kontext“, hornbach in der Pfalz, 16. april 2011.

Olechowski, das aBgB – eine Kodifikation für Mitteleuropa 
Vortrag im rahmen der 23. europäischen notarentage, salzburg, 8. april 
2011.

Pils, a european Bicentenary. the Integration of International experien-
ces in the austrian general civil code of 1811. XVIIth forum of Young 
Legal historians: european traditions - Integration or disintegration, 
universiteit Maastricht, 14. april 2011.

Reiter-Zatloukal, ausbürgerung und Politik im 20. Jahrhundert – ein  
globalhistorisches Phänomen? ringvorlesung „aus der Werkstatt.  
aktuelle rechtshistorische forschungen am Juridicum, Wien, 20. Okto-
ber 2011.

Reiter-Zatloukal, rechtsgeschichte des Migrations- und Integrations-
rechts, ringvorlesung „Migrations- und Integrationsrecht“ Wien, 17. Ok-
tober 2011.

Reiter-Zatloukal, rechtsstaatlichkeit in Österreich 1867-1918, Probe-
vorlesung im rahmen des Berufungsverfahrens für die Planstelle eines 
Professors am Institut für rechts- und Verfassungsgeschichte, Wien,  
12. Oktober 2011. 

Reiter-Zatloukal, der anwalt in der Vergangenheit - Probleme und her-
ausforderungen, anwaltstag 2011, eisenstadt, 23. september 2011.

Reiter-Zatloukal, die anwälte der sozialdemokratie im ausgehenden 
19. und frühen 20. Jahrhundert, Bund sozialistischer akademikerInnen, 
Wien, 19. september 2011.

Reiter-Zatloukal, Beendigung von tranistional Justice durch amnestie 
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und Begnadigung, ringvorlesung „gerechtigkeit nach Krieg und dikta-
tur“, Wien, 20. Juni 2011.

Reiter-Zatloukal, regulierte selbstregulierung im austrofaschismus, 
symposion: „regulierte selbstregulierung in rechtshistorischer Perspek-
tive“, frankfurt a.M., 17. Juni 2011.

Reiter-Zatloukal, eherecht und Migration in der Zwischenkriegszeit, 
symposion: „eherecht 1811 bis 2011. historische entwicklungen und 
aktuelle herausforderungen“, Wien, 16. Juni 2011.

Reiter-Zatloukal, das recht, gewählt zu werden. historische entwick-
lung und frauenpolitische Perspektiven, Begleitprogramms zur ausstel-
lung „feste.KÄMPfe 100 Jahre frauentag“, Wien, 9. Juni 2011.

Reiter-Zatloukal, rechtshistorische aspekte der italienischen Migration 
nach Wien, ringvorlesung „Beiträge der italienischen Migration zur so-
ziokulturellen diversifikation Wiens“, Wien, 24. März 2011.

Reiter-Zatloukal, „advokaten 1938“: diskriminierung und entrechtung 
österreichischer rechtsanwälte 1918-1945, gemeinsam mit Barbara 
sauer, tel aviv, 20. februar 2011.

Reiter-Zatloukal, repressivpolitik und Vermögensentzug, Vortrag im 
rahmen des symposions „Österreich 1933-1938. Interdisziplinäre Be-
stands auf nahmen und Perspektiven“, Wien, 25. Jänner 2011. 

Reiter-Zatloukal, Polizei- und Justiz(recht) im „Zweifrontenkrieg“. for-
schungsstand und interdis zipli näre forschungsdesiderate, Workshop 
„Österreich 1933-1938. forschungsgräben schließen? Zu stand und de-
sideraten der erforschung des dollfuß-schuschnigg-regimes“, Wien, 21. 
Jänner 2011. 

Röthlisberger, Politische Verfolgung im 18. Jahrhundert. die französi-
sche revolution und die Jakobinerprozesse in der habsburgermonar-
chie 1794/95, ringvorlesung „aus der Werkstatt. aktuelle forschungen 
am Institut für rechts- und Verfassungsgeschichte“, Wien, 20. Jänner 
2011.

Schneider, die Bettlerpatente Karls VI., ringvorlesung „aus der Werk-
statt. aktuelle forschungen am Institut für rechts- und Verfassungsge-
schichte“, Wien, 17. november 2011.

Simon, der erziehungsgedanke in den frühneuzeitlichen Polizeiordnun-
gen, 16. symposion der akademiekommission zum thema „das erzie-
hende gesetz“ veranstaltet von der akademie der Wissenschaften zu 
göttingen, 20. Jänner 2011.

Simon, einführung in die Verfassungsgeschichte der österreichischen 
Monarchie insbesondere im Vergleich mit der deutschen Verfassungs-
geschichte, Vortrag an der chinese university for Political science and 
Law, Peking, china, 20. april 2011.

Simon, die entstehung der rechtsnormen in der europäischen rechts-
quellenlehre, Vortrag an der chinese university for Political science and 
Law, Peking, china, 22. april 2011.

Simon, erkenntnischancen eines europäisch-chinesischen rechtskul-
turvergleichs, Vortrag an der chinese university for Political science and 
Law, Peking, china, 23. april 2011.
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Simon, die Wiedererstehung der Länder nach dem februarpatent. ein 
Konzept zwischen „traditionellem Kronlandföderalismus“ und „self-
government“, tagung „1861 und die folgen“, veranstaltet vom Verein 
für Landeskunde niederösterreichs, 5./6. Juli 2011.

Simon, Vom tradierten rechtsquellenpluralismus zum staatlichen 
normsetzungsmonopol. die rechtspolitische Bedeutung des Kodifika-
tionsgedankens, 13. Internationaler Kongress zur erforschung des 18. 
Jahrhunderts, graz, Österreich, 27. Juli 2011.

Simon, the history of the Welfare state in germany and great Britain, 
Vortrag an der chinese university for Political science and Law, Peking, 
china, 22. Oktober 2011.

Simon, das justizpolitische Konzept der „einleitung“ des aBgB, Vortrag 
an der universität sarajewo, Bosnien und herzegowina, 28. Oktober 
2011.

Spörg, die Zeitschrift für öffentliches recht zwischen Monarchie, repu-
blik und diktatur, ringvorlesung „aus der Werkstatt. aktuelle forschun-
gen am Institut für rechts- und Verfassungsgeschichte“, Wien, 20. Jän-
ner 2011.

Staudigl-Ciechowicz, die staatsrechtslehre an der Wiener rechtswissen-
schaftlichen fakultät 1933-1938, Vortrag im rahmen des symposions 
„Österreich 1933-1938. Interdisziplinäre Bestandsaufnahme und Pers-
pektiven“, gemeinsam mit thomas Olechowski, Wien, 26. Jänner 2011.

Staudigl-Ciechowicz, the Viennese faculty of Law and state 1918-1938, 
Posterpräsentation im rahmen der Konferenz „academic culture of re-
membrance. the combination of university history, jubilees and acade-
mic heritage“, ghent university, 16. März 2011–17. März 2011.

Staudigl-Ciechowicz, die österreichische Verfassung von 1934 aus 
der sicht der zeitgenössischen staatsrechtswissenschafter der Wiener 
rechts- und staatswissenschaftlichen fakultät, Vortrag im rahmen der 
internationalen wissenschaftlichen Konferenz „150 Jahre moderner Par-
lamentarismus in Mitteleuropa“, Prag, 8. april 2011.

Staudigl-Ciechowicz, Legal „integration“ in private law in early 20th cen-
tury austria? - a study on the amendments to the austrian aBgB, XVIIth 
forum of Young Legal historians: european traditions - Integration or 
disintegration, universiteit Maastricht, 14. april 2011.

Staudigl-Ciechowicz, the members of the faculty of Law and state bet-
ween Prague and Vienna 1900 to 1938, Vortrag im rahmen der Kon-
ferenz „universities in central europe - crossroads of scholars from all 
Over the World“, univerzita Karlova, Prag, 1. Oktober 2011.

Wendehorst (gemeinsam mit stefan ehrenpreis), „die jüdischen Betref-
fe des reichshofrats“,  1. doktorandenklausur des Projektclusters „Jü-
disches hl. röm. reich“ Max-Planck-Institut für europäische rechtsge-
schichte frankfurt am Main 15. dezember 2011.  

Wendehorst, „Jewish history as conceptual history: an Introduction“ 
– „Jüdische geschichte als Begriffsgeschichte: eine einführung“ Work-
shop  „Jewish history as conceptual history“ – „Jüdische geschichte als 
Begriffsgeschichte“ universität Wien, 11. dezember 2011. 
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Wendehorst, „anschlüsse, ausschlüsse, Kurzschlüsse: die reichsge-
schichte im spannungsfeld von deutscher, österreichischer und jü-
discher historiographie“ exkursion/hauptseminar „Verfassungsge-
schichte der Vormoderne. das Beispiel des heiligen römischen reichs 
deutscher nation“, universität Wien, 8. Juni 2011.

Wendehorst, „die durchsetzung des handelsverbotes mit Kriegsgeg-
nern durch Kaiser und reichshofrat: die Leipziger Messe als fallbeispiel“ 
tagung „geld und gerechtigkeit“ akademie der Wissenschaften zu göt-
tingen und gesellschaft für reichskammmergerichtsforschung, göttin-
gen 3. september 2010. 

Wendehorst, „die erfindung des ius ecclesiasticum Iudaicum durch pro-
testantische Juristen ende des 18. Jahrhunderts – und ihr plötzliches 
Vergessen“, Österreichische gesellschaft für Kirchenrecht, Wien, 15. ap-
ril 2010.

Wendehorst, „Was sind Leipziger Judentümer?“ ausstellungseröffnung 
„Leipziger Judentümer in stadt und universität“, universitätsbibliothek 

Leipzig – Bibliotheca albertina, 12. Jänner 2010.

Neschwara:
Interview salzburger nachtstudio. Begehren und besitzen. Verwalten 
und vererben. aktuelle dynamiken der Lebensbeziehungen in bestän-
digen rechtssystemen, 30. März 2011, Ö1, 21:00.

Neschwara:
Interview dimensionen - die Welt der Wissenschaft: regeln für die Zwei-
samkeit. 200 Jahre ehe und recht, 31. august 2011, Ö1, 19:05.

Pils:
überarbeitung der druckfahnen zu hans Kelsens „secular religion“ im 
auftrag des hans-Kelsen-Instituts (gemeinsam mit gmoser).

Reiter-Zatloukal:
talk about: „gleichberechtigung“, Podiumsdiskussion mit sandra Kon-
statzky (gleichbehandlungsanwaltschaft), elisabeth holzleithner (univ. 
Wien/ rechtsphilosophie und gender studies), andrea Mautz (frauen-
geschäftsführerin sPÖ) und Judith schwentner (frauensprecherin, die 
grünen), Wien, 6. april 2011.

Reiter-Zatloukal:
Moderation der Podiumsdiskussion „stolperstein steOP? Zur neurege-
lung des studienzugangs an der universität Wien“, mit ao. univ.-Prof. 
dr. Michael grosser (fakultät für Mathematik), ass.-Prof. Mag. dr. Karl 
Ille (Kuriensprecher/Philologisch-Kulturwissenschaft iche fakultät), Julia 
Kraus (Vorsitzende der hochschülerInnenschaft der universität Wien), 
ao. univ.-Prof. dr. elke Mader, (Vizedekanin, fakultät für sozialwissen-
schaften), univ.-Prof. dr. stefan newerkla (Vorsitzender der curricular-
kommission der universität Wien), 22. november 2011.

Reiter-Zatloukal:
Laudatio für Mag.a Barbara sauer, Verleihung des vom deutschen Verein 
„forum anwaltsgeschichte“ vergebenen Preises für einen „herausragen-
den Beitrag zum Verständnis der geschichte der rechtsanwaltschaft“, 
Mainz, 18. november 2011. 

Sonstige Aktivitäten
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Pils: „Best of the Best“-award der universität Wien

Wendehorst: gastdozentur an der Philosophischen fakultät der univer-
sität freiburg/université  Lehrstuhl für allgemeine und schweizer ge-
schichte der neuzeit (herbstsemester 2010)

Brauneder:
Vereinigung für Verfassungsgeschichte (d, Beirat)

International commission for the history of representative and Parlia-
mentary Institutions/Internationale Kommission für die geschichte des 
ständewesens und der Parlamente (ehrenpräsident)

southern african society of Legal historians

Mitglied der reformkommission „200 Jahre aBgB“ im auftrag der regie-
rung des fürstentums Liechtenstein

Mitglied des ständigen Beirats des deutschen rechtshistorikertags

Karl-May-gesellschaft e.V. (d, Beirat)

ehrenmitglied der akademie der Wissenschaft der Vojvodina 

Kohl:
Vereinigung für Verfassungsgeschichte (d)

International commission for the history of representative and Parlia-
mentary Institutions/Internationale Kommission für die geschichte des 
ständewesens und der Parlamente (Österreichischer „national conve-
ner“)

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft (Präsident)

Verein für geschichte der stadt Wien

gesellschaft für salzburger Landeskunde

stellvertretender disziplinaranwalt / BMWf

Neschwara:
Vereinigung für Verfassungsgeschichte (d)

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft (zeitweise Vorstandsmitglied)

International commission for the history of representative and Parlia-
mentary Institutions / Internationale Kommission für die geschichte des 
ständewesens und der Parlamente

Österreichische akademie der Wissenschaften, Kommission für rechts-
geschichte Österreichs

the european society for history of Law (cZ)

franz dinghofer Institut für erforschung und Lehre zur nationalen und 
internationalen Politik (wissenschaftlicher Beirat)

Preise und Auszeichnungen

Mitgliedschaften und Funktionen
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Olechowski:
Österreichische akademie der Wissenschaften (korrespondierendes 
Mitglied)

Österreichische akademie der Wissenschaften, Kommission für rechts-
geschichte Österreichs (Obmann)

akademie der Wissenschaften zu göttingen, Leitungskommission zur 
erschließung der akten des kaiserlichen reichshofrates

International commission for the history of representative and Parlia-
mentary Institutions/Internationale Kommission für die geschichte des 
ständewesens und der Parlamente 

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

gesellschaft zur erforschung des 18. Jahrhunderts

Österreichische gesellschaft für Kirchenrecht

Katholischer akademikerverband der erzdiözese Wien

Pils:
association of Young Legal historians (Vorstandsmitglied)

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

Österreichische gesellschaft für Wissenschaftsgeschichte

Reiter-Zatloukal:
Vereinigung für Verfassungsgeschichte (d)

Österreichische akademie der Wissenschaften, Kommission für rechts-
geschichte Österreichs

Kuratorium der Zentralen österreichischen forschungsstelle nach-
kriegsjustiz (austrian research center for Post-War trials)

Wissenschaftlicher Beirat der Zeitschrift „juridikum. Zeitschrift für  
kritik | recht | gesellschaft“

Versöhnungsbeirat beim Justizministerium gemäß § 5 aufhebungs- 
und rehabilitationsgesetz 2009 (betr. die ns-Wehrmachtsdeserteure) 
(ersatzmitglied)

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft (Vorstandsmitglied)

geschichte. recht. Öffentlichkeit. gesellschaft zur erforschung und Ver-
mittlung österreichischer geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts (Prä-
sidentin)

Verein für geschichte der stadt Wien

Wiener arbeitskreis altgermanistik

Mitglied des Betriebsrates der universität Wien

Röthlisberger:
Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft
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Schneider:
Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

Verein für geschichte der stadt Wien

Simon:
Vereinigung für Verfassungsgeschichte (d, Vorstandsvorsitzender)

Preußische historische Kommission

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

Staudigl-Ciechowicz:
Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

association of Young Legal historians (Vorstandsmitglied)

Wahlkommission bei der hochschülerInnenschaft an der universität 
Wien (Vorsitzende)

Wiener Juristische gesellschaft

Wendehorst:
Kommissarischer Koordinator des Projekt-clusters „Jüdisches heiliges 
römisches reich“

(Jhrr) – the Jewish holy roman empire (Jhre), seit 1998 

Mitglied des editorial Board der Zeitschrift „Jewish culture and history, 
seit 1998

gründungsmitherausgeber der reihe „bibliothek altes reich“ (bar) im 
Oldenbourg Verlag, seit 2005 

Lehrbeauftragter am Institut für geschichte der universität Wien, seit 
2010

Vertreter einer akademischen ratsstelle am historischen Institut der 
Justus-Liebig-universität gießen, seit 2010

Mitglied des Vorstandes des „netzwerks reichsgerichtsbarkeit“
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Neschwara:
Formierung des Notariats in Österreich 1850-1871  
Projektmittel für Werkverträge an 6 studentische Mitarbeiter sowie für 
reise- und Kopierkosten von der Österreichische notariatskammer:  
€ 7.500.-

Olechowski:
Die rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät der universität wien 
1918–1938 (laufend)
fWf-Projekt P 21280 (gesamtsumme: € 189.748,02; mit diesem Beitrag 
sind im gesamten Jahr 2011 zwei wissenschaftliche Mitarbeiterinnen im 
ausmaß von insgesamt 40 std/Woche angestellt)

Reiter-Zatloukal: 
tagung „Österreich 1933-1938“ (24.-26. Jänner 2011)
Projektmittel: Idee/Interdisziplinäres dialogforum (bewilligt 2010):  
€ 2.493,50.-

Publikation des tagungsbandes: „Österreich 1933-1938“ 
druckkostenzuschüsse durch das BKa, das BMWf und die arbeiterkam-
mer, insgesamt: € 6.700.-

„Der NS-rechtswahrerbund in Österreich“ (laufend
Projektmittel: hochschuljubiläumsstiftung 2011  € 3.000.–

 Simon:
 Konflikt und Koexistenz. die rechtsordnungen südosteuropas  
        im 19. Jahrhundert

         max-Planck-Gesellschaft: tatsächlich anfallende Kosten 
                                  (derzeit geschätzt auf ca. € 150.000,-)

Drittmittel
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Internationales,
Forschungskooperationen

Da sich die Rechtsgeschichte nicht nur mit dem positiven Recht eines konkre-
ten Staates beschäftigt, wird sie (im Gegensatz zu anderen Rechtsfächern) 
wesensgemäß international betrieben. Dies bezeugen die Forschungs- und 
Publikationstätigkeiten der Institutsangehörigen, ihre Einbindung in inter-
nationale Großprojekte (Zeitschrift für Neuere Rechtsgeschichte, Enzyklo-
pädie der Neuzeit, Rechtshistorische Reihe) und internationale Vereinigun-
gen (Vereinigung für Verfassungsgeschichte, International Commission for 
the History of Representative and Parliamentary Institutions), die Organi-
sation internationaler Veranstaltungen sowie die Abhaltung von Lehrver-
anstaltungen im Ausland (Prag, Bratislava, Budapest, Peking, diverse Uni-
versitäten in Japan). 
Mit dem Projekt „Konflikt und Koexistenz. Die Rechtsordnungen Südosteu-
ropas im 19. Jahrhundert“ ist das Institut – unter Beteiligung zahlreicher 
(Rechts-) Historiker aus Serbien, Bosnien und Deutschland – an der univer-
sitären Forschungsplattform „Wiener Osteuropa-Studien“ beteiligt.
Dazu tritt der Umstand, dass das Institut für Rechts- und Verfassungs-
geschichte Anlaufstelle für Forscher aus aller Welt ist (neben nahezu  
allen Ländern Europas auch Südamerika, Ostasien, Australien). 
Für diese internationale Schlüsselstellung des Instituts ist neben dem Ein-
satz der Institutsangehörigen allerdings auch der Umstand verantwort-
lich, dass rechtsgeschichtliche Forschung nicht mehr an allen österreichi-
schen Juristenfakultäten adäquat betrieben wird. In diesem Sinne leitete 
der Bundespressedienst rechtshistorische Anfragen aus dem Ausland an 
das hiesige Institut weiter. Mit allen hier angedeuteten Aktivitäten ist die 
Rechtsgeschichte schon heute Teil des internationalen Profils und der inter-
nationalen Positionierung der Wiener Juristenfakultät.
Daneben ist das Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte ein auch 
national erstrangiger Ansprechpartner für rechtshistorische Fragestellun-
gen. Die dabei entfalteten Tätigkeiten reichen von der Beantwortung klei-
ner Anfragen von Privatpersonen, kommunalen Stellen oder Medien über 
Hilfestellungen für Einrichtungen auf Bundesebene bis zur Erstellung gut-
achtlicher Stellungnahmen in Streitfällen mit historischen Bezügen. Dieses 
Arbeitsgebiet wird angesichts der anerkannten Stellung der Wiener Rechts-
geschichte sowie angesichts der Steigerungen in der Vergangenheit auch in 
Zukunft zunehmende Bedeutung erlangen.
Internationalität und Praxisbezug werden durch Archiv- und Bibliotheks-
bestände des Instituts verstärkt, die nicht nur eine Forschungsgrundlage 
für hiesige Wissenschafter bilden, sondern – in Verbindung mit der hervor-
ragenden Stellung Wiens als Archiv- und Bibliotheksstandort – auf längere 
Sicht weitere (nationale und internationale) Anziehungskraft versprechen.
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Tagungsorganisation Gemeinsam mit der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität 
Wien veranstaltete das Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte vom 
24.-26. Jänner 2011 eine Tagung zu dem Thema „Österreich 1933-1938.  
Interdisziplinäre Bestandsaufnahmen und Perspektiven“. 

Im Rahmen dieser Tagung wurden folgende Vorträge gehalten:

Keynote speech
Alessandro Somma (dipartimento di scienze giuridiche, ferrara), die 
große transformation: Modernisierung und soziale Befriedung in den 
europäischen faschismen

Panel I: Verfassung
Moderation: Wolfgang Neugebauer, dokumentationsarchiv des Öster-
reichischen Widerstandes, Wien 

Helmut Wohnout, (BKa/Karl von Vogelsang-Institut, Wien), die Verfas-
sung im Widerstreit der unterschiedlichen Kräfte im regierungslager

Ewald Wiederin (Inst. für staats- und Verwaltungsrecht, Wien), christli-
che Bundesstaatlichkeit auf ständischer grundlage. eine strukturana-
lyse der Verfassung 1934

Stefan Schima (Inst. für rechtsphilosophie, religions- und Kulturrecht, 
Wien), überschätzt von freund und feind? das österreichische Konkor-
dat 1933/34

Panel II: Verfolgung der politischen Opposition unter besonderer Be-
rücksichtigung wirtschaftlicher Maßnahmen 
Moderation: Gerald Kohl, Inst. f. rechts- und Verfassungsgeschichte, 
Wien

Ilse Reiter-Zatloukal (Institut für rechts- und Verfassungsgeschichte, 
Wien), repressivpolitik und Vermögensentzug 1933–1938

Christiane Rothländer (Institut für rechts- und Verfassungsgeschichte, 
Wien), durchführungspraxis des Vermögensentzugs

Pia Schölnberger (Institut für rechts- und Verfassungsgeschichte, 
Wien), freiheits- und Vermögensentzug in austrofaschistischen „anhal-
telagern“

Panel III: Politische Gewalt und Justiz
Moderation: Christiane Rothländer, Inst. f. rechts- und Verfassungsge-
schichte, Wien

Winfried Garscha (dokumentationsarchiv des Österreichischen Wider-
standes, Wien), die Opfer des februar 1934: der umgang mit den toten 
und verwundeten schutzbündlern, ZivilistInnen und angehörigen der 
exekutive
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Frank Höpfel (Inst. f. strafrecht und Kriminologie, Wien), gewaltexzesse 
im Bürgerkrieg: Zur juristischen aufarbeitung von Verbrechen während 
eines nicht-internationalen bewaffneten Konflikts

Kurt Bauer (Ludwig Boltzmann-Inst. f. historische sozialwissenschaft, 
Wien), Juliputsch 1934: aktuelle erkenntnisse

Karin Bruckmüller (Inst. f. strafrecht und Kriminologie, Wien), Legisti-
sche und judizielle aufarbeitung des Juliputsches

Panel IV: Rückgabe und Rehabilitierungsdebatte
Moderation: Brigitte Bailer-galanda, dokumentationsarchiv des Öster-
reichischen Widerstandes, Wien

Georg Graf (fachbereich Privatrecht, salzburg), die rückgabegesetzge-
bung

Maria Mesner (stiftung Bruno Kreisky archiv, Wien), rückgabe. nicht 
restitution. am Beispiel der sPÖ 

Walter Manoschek (Inst. f. staatswissenschaft, Wien), die rehabilitie-
rung der österreichischen Wehrmachtsdeserteure

Oliver Rathkolb (Inst. f. Zeitgeschichte, Wien), die geschichtspolitische 
Bedeutung einer formellen rehabilitierung der aus politischen grün-
den verurteilten demokraten 1934–1938

Panel V: Wissenschaftsgeschichte
Moderation: Thomas Simon, Inst. f. rechts- und Verfassungsgeschichte, 
Wien

Florian Wenninger (Inst. f. Zeitgeschichte, Wien),  „Might we agree on Pa-
rafascism?“ der angelsächsische Wissenschaftsdiskurs zur einordnung 
des regimes dollfuß/schuschnigg

Lucile Dreidemy (Inst. f. Zeitgeschichte, Wien), dollfuß – biografisch. 
Längsschnittanalyse von dollfuß-Biografien

Thomas Olechowski/Kamilla Staudigl-Ciechowicz (Inst. f. rechts- und 
Verfassungsgeschichte, Wien), die staatsrechtslehre an der Wiener 
rechts- und staatswissenschaftlichen fakultät 1933–1938

Panel VI: Arbeit und Wirtschaft, Gesundheit und Soziales
Moderation: Gerhard Melinz, fh campus Wien

Emmerich Tálos (Inst. f. staatswissenschaft, Wien), arbeiterschaft und 
austrofaschismus

Walter Schrammel (Inst. f. arbeits- und sozialrecht, Wien), arbeits- und 
sozialrechtliche reformen im austrofaschismus 

Sigrid Wadauer (Inst. f. Wirtschafts- und sozialgeschichte, Wien), Bettler 
und Vaganten im austrofaschismus

Michael Hubenstorf (Inst. f. geschichte der Medizin, Wien), austrofa-
schismus und gesundheitswesen 
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Panel VII: Recht und Geschlecht
Moderation: Pia Schölnberger, Inst. f. rechts- und Verfassungsgeschich-
te, Wien

Neda Bei (arbeiterkammer Wien), frauenbezogene aspekte aus tro-
faschistischer geschlechterpolitik durch recht

Karin Nusko (Inst. f. Wissenschaft und Kunst, Wien), frauen im Wider-
stand gegen den „austrofaschismus“

Ernst Hanisch (fachbereich geschichte, salzburg), tradierte Männlich-
keitsrollen im „austrofaschismus“

Panel VIII: Okkupation? Annexion? Revolution? Filmdokumente zum 
„Anschluss“ 1938
Moderation: Marianne Enigl, profil

Siegfried Mattl (Inst. f. Zeitgeschichte/Ludwig Boltzmann-Inst. f. ge-
schichte und gesellschaft), Michael Loebenstein (Ludwig Boltzmann-
Inst. f. geschichte und gesellschaft/Österreichisches film mu seum, 
Wien), Marie-noëlle Yazdanpanah (Ludwig Boltzmann-Inst. f. geschichte 
und gesellschaft, Wien)

Podiumsdiskussion
aufgearbeitet und bewältigt? das dollfuß-schuschnigg-regime im 
Lichte der rechts- und Zeitgeschichte
Podiumsleitung: Ilse reiter-Zatloukal/Oliver rathkolb

TeilnehmerInnen: 
clemens Jabloner (Verwaltungsgerichtshof, Wien)
Wilhelm Brauneder (Inst. f. rechts- und Verfassungsgeschichte, Wien)
Brigitte Bailer-galanda (dokumentationsarchiv des Österreichischen 
Widerstandes, Wien)
helmut Wohnout (BKa/Karl von Vogelsang-Institut, Wien)

in Kooperation mit dieser tagung wurde auch ein workshop zum  
thema „Österreich 1933–1938. Forschungsgräben schließen? zu 
Stand und Desideraten der erforschung des Dollfuß-Schuchnigg- 
regimes“ am institut für zeitgeschichte zum thema abgehalten.
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Im Rahmen der Forschungsplattform „Wiener Osteuropaforum“ veranstal-
tete das Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte, gemeinsam mit 
dem Institut für Osteuropäische Geschichte und dem Institut für Roma-
nistik, am 27. Mai 2011 eine Tagung zum Thema „Verfassungsgebung und 
Verfassungsdiskurs in politischer Praxis und Sprache der Länder Südosteu-
ropas im 19. Jahrhundert“. 

Im Rahmen dieser Tagung wurden folgende Vorträge gehalten:

Begrüßung und Einleitung:
Michael Metzeltin (Institut für romanistik, universität Wien)

Thomas Simon (Institut für rechts- und Verfassungsgeschichte, univer-
sität Wien), Legal and Linguistic Issues in the development of constitu-
tion

Vorträge:
Mihai-Răzvan Ungureanu (universität Bukarest), Power strategies and 
social definitions of Boyars in the time of the Organic statue (1st half of 
the XIXth century)

Petra Lindenbauer (Institut für romanistik, universität Wien), der auf-
bau der rumänischen modernen Verfassung (ab 1822) – aus philologi-
scher sicht

Claudia Römer (Institut für Orientalistik, universität Wien), turzismen 
im Bereich des auf „herrschaft und staat“ bezogenen Wortschatzes der 
Balkansprachen

Ioannis Zelepos (universität Wien), die griechischen revolutionsverfas-
sungen – ein Beispiel für europäischen Ideentransfer sowie den Zusam-
menhang zwischen staatsbürgerschaftskonzepten und grundrechten

Ivo Hristov (universität sofia), constitution and nature oft he Legal 
corps of Bulgaria in the Period after the Liberation (1878) tot he first 
half oft he XXth century (epitome)

Srđan Šarkić, (universität novi sad), the “turkish constitution” of serbia 
(1838)

Dragoljub Popović (richter am europäischen gerichtshof für Menschen-
rechte), Menschenrechte in der ersten serbischen Verfassung

Sima Avramović (universität Belgrad), controversial Issues considering 
the first serbian constitution of sretenje (candlemass)
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Bestände Das Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte bewahrt mehrere für die 
rechtshistorische Forschung wertvolle Sammlungen.

Vor allem zu nennen sind die Bestände des 1910 gegründeten „Instituts 
für angewandtes Recht“, das unter der Leitung des Zivilprozessualisten 
Hans Sperl eine umfassende Sammlung und Dokumentation der Recht-
spraxis begann und diese Tätigkeit bis in die Dreißigerjahre des 20. Jahr-
hunderts fortsetzte. 
Ein schon 1915 publiziertes Verzeichnis von 150 Druckseiten informier-
te über Umfang und Struktur der rasch gewachsenen Bestände, 1919 er-
schien ein Nachtrag von 42 Seiten. Nach wechselvollem Schicksal befindet 
sich diese Sammlung heute zum größten Teil in der Obhut des Instituts für 
Rechts- und Verfassungsgeschichte. 

Man findet hier von einem Versteigerungsprotokoll aus dem Jahr 1833 über 
Wechselproteste von 1867 bis zur Mobiliarexekutionsbewilligung von 1922 
ein ganzes „Panoptikum des Rechtslebens“ (Sperl, in: Allgemeine Gerichts-
zeitung 1911, 1), wobei auch ausländische Rechtspraxis, vom englischen 
Mietvertrag bis zur sowjetischen Trauungsbestätigung, Berücksichtigung 
fand. Diese Dokumentation soll in Zukunft durch richterliche Mustersamm-
lungen aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts ergänzt werden.

Interessierten BenützerInnen stehen am Institut mehrere hier verwahrte 
Nachlässe bzw Nachlassteile, insbesondere jene von Professor Heinrich 
Demelius und Professor Herbert Hofmeister, zur Verfügung.
Die „Demelius-Bibliothek“, eine Widmung von Heinrich Demelius, umfaßt 
rund 800 teils seltene Bände aus dessen ehemaliger Privatbibliothek, denen 
in den letzten Jahren Bücher aus dem Nachlass von Herbert Hofmeister so-
wie aus verschiedenen aufgelassenen Justiz- und Amtsbibliotheken ange-
reiht wurden. Einschließlich dieser „Erweiterungen“ enthält die durch einen 
Katalog erschlossene „Demelius-Bibliothek“ nun weit mehr als 1000 Bände.

Einen für Institutsangehörige wie Gastforscher wertvollen Bestand bil-
den auch die Sammlungen von Sonderdrucken aus dem Besitz von Hans 
Lentze, Herbert Hofmeister, Rudolf Hoke, Werner Ogris und anderen. Hier 
finden sich tausende Separata, teils aus sonst in Österreich nicht greifbarer  
Literatur. An der Erschließung dieser Bestände wird laufend gearbeitet.
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